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Einer geht
durchs Kalletal

… und kann kaum noch den
Beginn der fünften Kalletaler Jah-
reszeit erwarten. Am Samstag
wird beim Verinsemütlichen der
SG Kalldorf endlich das Geheimnis
um das neue Prineznpaar von
Kalledonien gelüftet. Auf diesen
Abend freut sich auch EINER

Sieger bei den Damen: Heike Wiesner (Platz 3), Margret Danger (Platz 2)
und Gabriele Lösch (Platz 1), so wie bei den Herren: Willi Höfemann
(Platz 2) und Gerd Fleckner (Platz 3). Der Sieger Thorsten Böckstiegel
war beruflich verhindert. Er ist Berufsfeuerwehrmann in Hannover. 

»Lippische Rose« erobert Pokal zurück

Zum 16. Mal Sieger bei den Kegelmeisterschaften, der Verein »Die
Lippsiche Rose«. von links: Werner Golm, Willi Höfemann, Stefan

Brand, Gerd Fleckner, Rolf Kreimeier, Rainer Lücke sowie Arnd Brand.
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Traditioneller Ball im Gasthaus Brand nach erfolgreicher Kegelmeisterschaft – Siegerehrungen
Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - S t e m m e n
(VZ). In diesem Jahr haben
dreizehn der 14 Kegelvereine
in Varenholz-Stemmen an der
Kegelmeisterschaft teilgenom-
men. Zwölf Vereine trafen sich
am Samstag zum traditionellen
Keglerball im Gasthaus Brand. 

Sieger wurde in diesem Jahr
wieder »Die Lippische Rose«. Die
Mitglieder des Vereins holten sa-
genhafte 1000 Punkte. Ausrichter
der Veranstaltung war in diesem
Jahr der Verein »Der harte Kern«.

Unter Leitung von Kegelmutter
Gabriele Lösch hatte der Verein
schon vor drei Jahren die Meister-
schaft und den Ball ausgerichtet.
Mit 20 Würfen »in die Vollen« und
sechs Würfen »Abräumen« ermit-
telten die Vereine bereits Wochen
vor dem jährlich stattfindenden
Ball ihre Mannschafts- und Einzel-
meister.

Dass Kegeln ein Sport ist, der bis
ins hohe Alter betrieben werden
kann und Spaß macht, bewiesen
wieder einmal die beiden Vereine
»Frohsinn« und »Fröhliche Run-
de«. Sie stellten mit Gesine Gerke
und Hermann Mauss die ältesten
Teilnehmer der Meisterschaft. Ge-
sine Gerke feiert in den nächsten
Tagen ihren 90. Geburtstag. Meh-
rere hundert Jahre bringen allein
diese beiden Vereine auf die Ke-
gelbahn, ihre Mitglieder sind in-
zwischen zwischen 74 und 90
Jahre alt.

Doch nicht nur die Senioren
kämpfen um den begehrten Po-
ka, auch die jüngeren
Generationen sind mit
Spaß dabei. So besteht
seit mehr als 50 Jahren
der Verein »Lippische
Rose«. Einzelne Mitglie-
der sollen im Wettkampf-
monat sogar täglich trai-
nieren, wird schmun-
zelnd unter den Ballteil-
nehmern erzählt.  Der
Lohn: In den vergangenen 15
Jahren behielt der Verein das
Prunkstück des Pokal-Wettbe-
werbs in seinen Reihen. Nur im
vergangenen Jahr hatte es nicht
gereicht. Da war man einen Punkt

schlechter als die siegreichen
»Netten Nachbarn«. 

Ansporn genug, in diesem Jahr
mit 1000 Punkten den Abstand zu

den Zweit- und
Drittplazierten
groß genug zu
halten. Den zwei-
ten Platz erran-
gen mit 972
Punkten »Die
Blindgänger« (im
Vorjahr Platz 3)
und den dritten
Platz die Vorjah-

ressieger »Die netten Nachbarn«.
Sieger in der Einzelwertung

wurden Gabriele Lösch bei den
Damen und Thorsten Böckstiegel
bei den Herren. Er stellte sogar mit
182 Punkten einen neuen Bahnre-

kord auf. Die Ausrichtung des
Keglerballs wechselt jährlich. 

Der Überschuss der Einnahmen
wird in der Regel als Spende einer
gemeinnützigen Einrichtung zur
Verfügung gestellt. Wer das in
diesem Jahr sein wird, konnten
Vertreter des Vereins »Der harte
Kern« noch nicht sagen.

Der Überschuss des Keglerballs
im Vorjahr ging nach Abzug aller
Kosten als Spende an den Kinder-
garten und die Jugendfeuerwehr
in Stemmen.

Nach den Ehrungen der Meister-
kegler und der anschließenden
Tombola mit mehreren  hundert
Preisen, darunter war als Haupt-
preis eine Reise nach Berlin ausge-
lobt, durfte bis spät in den Abend
kräftig getanzt werden. 

In den Kalletaler
Kegelvereinen
wird dieser Sport
noch bis ins hohe
Alter betrieben

Premiere in der Deele

Henry Heidsiek begrüßt mit der Gruppe »North Sea
Gas« zum ersten mal schottische Musiker in der
Broser Deele. Dave Gilfillan, Grant Simpson und

Ronnie McDonald sorgten dann auf der Bühne mit
ihrer Musik von Anfang an für gute Stimmung.
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Band »North Sea Gas» bringt in Brosen erstmals schottischen Folk zu Gehör
Von Reiner To p p m ö l l e r

K a l l e t a l - B r o s e n  (VZ).
Mit dem Konzert der Gruppe
»North Sea Gas« in der Deele
Brosen haben die Kalletaler
Musikfans dort zum ersten Mal
schottischen Folk live erlebt.
Was ist der Unterschied zu
Irish-Folk? »Ganz einfach, sie
ist fast gleich nur die schotti-
sche Musik ist besser«, sagt
Grant Simpson, der Violinen-
spieler der Gruppe.

Zur 345. Veranstaltung des Kul-
turkreises begrüßte Henry Heid-
siek die Gäste – dieses Mal ohne
das Programm vorzulesen –, was
auch eine Premiere war. Die Band
sei direkt von der Fähre ins
Kalletal gekommen, um hier ihre
Herbsttour durch Deutschland zu
starten, sagte Heidsiek.

Der Ruf ihrer stimmungsvollen
Musik eilt »North Sea Gas«, die zu
den populärsten schottischen
Gruppens gehört, voraus und zwar
soweit, dass die Deele schon nach
dem Vorverkauf ausverkauft war.
Sogar aus Herford und Bielefeld
waren die Fans angereist. Sie
sollten nicht enttäuscht werden.

Schon nach dem zweiten Stück,
in dem Grant Simpson wie der
Teufel auf seiner Geige fiedelte,
sprang der Funken über und die
Gäste klopften sich rhythmisch auf
die Schenkel. Beim kraftvollen
A-Capella-Gesang von Bandgrün-
der Dave Gilfillan, Ronnie McDo-
nald und Grant Simpson erfuhren
die Zuhörer dann im Song »Yellow
Girls« mehr über das Leben der
»leichten Mädchen« in Peru. 

Abwechselnd ging es weiter
quer durch die schottische Hei-
matmusik. Traditionell mit der

Rahmentrommel »Bodbran«, etwa
im Lied der Jakobiner. Das wurde
im harten schottischen Slang vor-
getragen, den niemand, nicht ein-
mal sie selbst verstehen würden,
wie Grant Simpson schmunzelnd
in der Anmoderation sagte. Aber
auch eigene Kompositionen wur-
den vorgetragen, wie die Ge-
schichte von Willy Taylor, dem
Mann, der seine Frau verließ, mit
Freunden zog und eine andere
nahm. Das Ende vom Lied: Sie
erschießt ihn. Andere Songs wie:
»Just look not good naked anymo-
re« – die Geschichte eines altern-

den Mannes, der sich im Spiegel
betrachtet, sorgten dann wieder
für Heiterkeit.

Überhaupt war der
Abend getragen von
dieser Leichtigkeit der
Musik, selbst bei erns-
ten Themen. Oft tempe-
ramentvoll, eben ein
anderer Sound als man
es von den Iren ge-
wohnt ist – vielleicht
ein bisschen wie »Bra-
veheart«.

Die humorvollen Dialoge und
Ansagen im »Denglish« mit dem

für die Schotten charakteristi-
schem gerollten »R« sorgten für

einen »Gute-
Laune-Abend« –
gerne mehr davon.

� Für alle Mu-
sikfans, die diese
Gruppe in der Dee-
le nicht erleben
konnten, weil das
Konzert ausver-
kauft war: Der
nächste Auftritt

hier in der Region ist am Sonntag,
20. November, im »Sonnenhof« in
Herford.

Schottischer Folk
überzeugt durch
seine Leichtigkeit
auch bei ernsten
Themen

Neues
Prinzenpaar

Kalletal-Kalldorf (VZ). Die Sport-
gemeinschaft Kalldorf lädt für
Samstag, 12. November, zu ihrem
vereinsgemütlichen Abend ein. Die
Veranstaltung beginnt um 20 Uhr
in der Gaststätte Alter Krug
(Schmidt). Auf dem Programm des
Abends stehen unter anderem die
Verleihung der Sport-, Lauf-, und
Walking-Abzeichen, die Ehrung
des SG Kalldorfer des Jahres sowie
die Vorstellung des neuen Prinzen-
paares. Tanz und Spaß runden
den Abend ab. Für alle pünktli-
chen Gäste halten die Veranstalter
außerdem eine kleine Belohnung
bereit. Alle Gäste, die bis 20.30
Uhr erschienen sind, erhalten kos-
tenlos zwei Getränkemarken.

Kranzniederlegung
am Ehrenmal

Kalletal-Varenholz/Stemmen/Er-
der (VZ). Anlässlich des Volkstrau-
ertag, 13. November, findet in der
Friedhofskapelle in Varenholz von
10 Uhr an ein Gottesdienst mit
anschließender Kranzniederle-
gung statt. Die Kranzniederlegung
ist für 11 Uhr am Ehrenmal in
Varenholz vorgesehen.

Betriebsausschuss
trifft sich

Kalletal-Hohenhausen (VZ). Die
Gemeinde Kalletal weist auf die
kommenden Sitzung des Betriebs-
ausschusses hin. Die Beratung
findet am Donnerstag, 17. Novem-
ber, ab 19 Uhr im Sitzungsraum
des Rathauses in Hohenhausen
statt. Unter anderem wird über
den Wirtschaftsplan des Wasser-
werks für 2012 beraten. Außer-
dem soll Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Wasserversorgung ge-
ändert werden.

Tageskalender

Gemeinde Kalletal 
Bücherei Corves Mühle: ist nach
Ende der Herbstferien ab 7. No-
vember wieder zu den gewohnten
Zeiten geöffnet.

Für junge Leute
Jugendkreis: Dienstag, 13 bis 20
Uhr, für Jugendliche ab 14 Jahren,
Jugendzentrum, Hohenhausen. 
Spielmobil: Dienstag, 15.30 bis
18.30 Uhr, Marktplatz, Hohenhau-
sen. 

Vereine, Parteien, Kirchen
Kirchengemeinde Hohenhausen:
Dienstag, 9 Uhr, Frauenfrühstück,
Dorfgemeinschaftshaus, Brosen:
AWO-Langenholzhausen: Diens-
tag, 9.30 Uhr, Gymnastik, Begeg-
nungsstätte Osterkamp, Langen-
holzhausen. 
Kirchengemeinde Langenholzhau-
sen: Dienstag, 19.30 Uhr, Jugend-
bibelkreis, Volkeningshaus, Lang-
enholzhausen, 19.30 Uhr, Bibelge-
sprächskreis, Gemeindehaus, Kall-
dorf

Notfalldienst
Apotheken:
Dienstag: Einhorn-Apotheke,
Hornscher Weg 104, Lemgo, �
0 52 61 /87370.

Ärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 01 80 / 5 04 41 00.

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen: � 0 52 61/ 37 04.

Ökumenische
Friedenstage

Kreis Lippe (VZ). Ein ganz be-
sonderes Konzert im Rahmen der
ökumenischen Friedenstage gibt
am Freitag, 11. November, um
19.30 Uhr die Dresdner Band
»Das Blaue Einhorn« in der alten
Dorfkirche in Heiden. Es erklingen
Lieder von Krieg und Frieden des
berühmten griechischen Musikers
Mikis Theodorakis. Die Mitglieder
des »Blauen Einhorns«  setzen
diese mit der Sopranistin Karolina
Petrova in neuer und ungewöhnli-
cher Form um. Karten sind im
Gemeindebüro in Heiden erhält-
lich. Weitere Informationen gibt es
unter � 0 52 31 / 97 68 64. 

Martinsumzug
in Varenholz

Kalletal-Varenholz (VZ). Der
Heimatverein Varenholz-Stemmen
lädt für Freitag, 11. November,
zum Martinsumzug ein. Treff ist
um 17.30 Uhr an der Einfahrt
Camping Park. Im Schlosshof wird
die Martinsgeschichte aufgeführt.


